
Wenn der Vater mit dem Sohne...

An diesem Wochenen-
de gibt es wieder 
eine Premiere im 
Theater am Rand zu 

erleben.  Thomas Rühmann in-
szeniert „Auflaufend Wasser“. 
Der Schauspieler verrät, wa-
rum es sich lohnt, vom 2.bis 4. 
Dezember ins Theater am Rand 
zu kommen.
Herr Rühmann, worum geht 
es in Ihrer neuen Inszenie-
rung „Auflaufend Wasser“?
Es geht um Tjark Evers, Student 
der Seemannskunde. Er lässt 
sich auf seine Insel rudern und 
wird am Ostrand Baltrums ab-
gesetzt, muss noch ein paar Me-
ter durch das Wasser. Der 
Strand ist zum Greifen nah und 
sein Zuhause. Er läuft los, 
merkt, es geht abwärts statt auf-
wärts. Lufttemperatur 1 Grad 
Celsius. Nebel erschwert die 
Sicht. Er geht zurück. Dreht 
sich, läuft in eine andere Rich-
tung, hört die See kommen. Die 
Flut. Man spürt die Gischt kör-
perlich, den Sturm, den Nebel, 
die Verzweiflung. 
Auf der Bühne wird erstmals 
auch ein Tänzer sein, die Be-
sonderheit dabei: Es ist Ihr 
Sohn. Wie kam es dazu?
Mein Sohn Jannes tanzt seit sei-
nem 9. Lebensjahr. Jetzt ist er 
fünfzehn. Ich habe ihn in „Pe-
ter und Wolf“ gesehen. An ei-
nem Tag tanzte er den Peter. 
Das war gut, offen, freundlich. 
Am nächsten Tag war er die 
Wolfbesetzung. Und das hat 

mich wirklich beeindruckt. Er 
denkt, was er tanzt. Außerdem 
tanzt er mit viel Gefühl und 
Ausdruck.
Wann sind Sie auf die Idee 
gekommen, ihn zu besetzen?
Es gab einen Tanzwettbewerb 
in Erfurt - eigentlich für Street-
dance-Gruppen. Dann betraten 
Jannes und seine Partnerin die 
Riesenbühne, ein stiller Pop-
song begann und die Beiden 
tanzten eine Liebesgeschichte, 
zögernd, tastend, dann be-
stimmt, klar, innig. Riesenap-
plaus. Und da kam ich auf die 
Idee, ihn in „Auflaufend Was-
ser“ tanzen zu lassen. 
Die drei Neuinszenierungen 
dieser Spielzeit im Theater 
am Rand sind als Trilogie 
konzipiert. Was eint sie?
TR: Alle Figuren stehen für 
eine Zeitenwende. Für einen 

Übergang. Wo gehen wir hin? 
Wo kommen wir her? Wo sind 
wir jetzt? Zukunft, Vergangen-
heit, Gegenwart. Die Zeiten 
verschlingen sich. 
Worauf kann sich das Publi-
kum noch bis Ende des Jah-
res im Theater am Rand 
freuen?
Zu empfehlen ist unsere Insze-
nierung „Der Wal und das Ende 
der Welt“ von John Ironmon-
ger aus Cornwell mit Liedern 
von Sting, ins Deutsche über-
tragen von Jens-Uwe Bogadtke, 
passend zur Adventszeit. Der 
Autor ist begeistert, dass wir 
seinen Roman auf die Bühne 
bringen und wird uns besu-
chen. Wir freuen uns sehr da-
rauf. Es gibt ein Weihnachts-
programm der anderen Art mit 
Liedern, Texten, Geschichten 
aus 25 Jahren Theater am Rand: 
„Das Waltrettungsprogramm“. 
Sehr vergnüglich, sehr musika-
lisch, sehr komisch.
Silvester wird es ein Mitsing-
konzert geben: „Alle oder Kei-
ner“ und am Neujahrstag – für 
alle, die nicht singen wollen – 
ein Nichtmitsingkonzert: „Auf 
dem Campingplatz der Her-
zen“. Dabei sein werden Reent-
ko Dirks, der auf der Gitarre 
2000 Songs beherrscht, Holger 
Daemgen, Friederike Maria 
Nöltig und meine Person. 2023 
feiert das Theater am Rand sein 
25-jähriges Bestehen. Das Pu-
blikum darf gespannt bleiben. �
� Barbara Braun

Schauspieler Thomas Rüh-
mann mit Sohn Jannes �
� Foto: Barbara Braun

Impressum
Märkischer Sonntag

Verlag Märkisches Medienhaus GmbH & Co. KG, 
Kellenspring 6,  15230 Frankfurt (Oder),  P.h.G. 
Märkisches Medienhaus Verwaltungs GmbH
Geschäftsführer Tilo Schelsky, Andreas Simmet
Verantwortlicher für den Anzeigenteil
André Tackenberg anzeigenleitung@moz.de

Redaktion
Stefan Klug (V.i.S.d.P.)
Adresse Märkisches Medienhaus GmbH & Co. KG,
Kellenspring 6, 15230 Frankfurt (Oder)

Kontaktdaten	
Anzeigen (0335) 66599556
Zustellung (0335) 66599555 
Datenschutzbeauftragter datenschutz@moz.de

Druck  
Märkisches Medienhaus Druck GmbH,  
Kellenspring 6, 15230 Frankfurt (Oder)
Geschäftsführer: Stefan Mischke, Tilo Schelsky

Gesamtauflage
Kostenlose Wochenzeitung
338.518 Exemplare
(ADA I / 2020)

Seelow. Endlich konnte sie wie-
der stattfinden, die Seelower 
Lichternacht. Doch sie hatte 
etwas Mystisches. Schuld da-
ran waren Wetter und Jahres-
zeit. Dunkelheit, Sprühregen 
und Nebel zauberten eine be-
sondere Atmosphäre in die 
Innenstadt. Die beflügelte die 
Faszination dieser Lichter-
nacht eher noch, befanden 
manche Besucher dieses vor-
weihnachtlichen Events.
Mit besonderen Angeboten 
und Überraschungen warte-
ten die Händler in ihren Ge-
schäften und davor auf. Die 
letzte Lichternacht war es für 
Ute Reiche von der Boutique 
„Mode für Sie“. Sie muss ihr 
Geschäft in der Frankfurter 

Straße demnächst nach 29 
Jahren schließen. Mit einem 
kleinen Präsentkorb bedank-
te sich Seelows Bürgermeis-
ter Jörg Schröder bei Ute Rei-
che (kleines Bild oben).

Bad Freienwalde. 
Am kommen-
den Mittwoch, 
dem 7. Dezem-
ber, lädt der 
Oberbarnimer 
Kulturverein 
e.V. um 15 Uhr 

Bratapfelzeit in Bad FreienwaldeDie weih-
nachtlich ge-
schmückte 
Bad Freien-
walder Kon-
zerthalle er-
wartet am 
Mittwoch die 
Gäste zur tra-
ditionellen 
Bratapfelzeit. 
� Foto: OKV

Advent in 
St. Marien
Frankfurt (Oder).Der Advent in 
St. Marien öffnet traditionell 
am zweiten und dritten Ad-
ventswochenende. 2022 sind 
das folgende Wochenenden: 
3.12./4.12. und 10.12./11.12. An 
den beiden Samstagen und 
Sonntagen öffnet der Ad-
ventsmarkt immer von 13 bis 
19 Uhr.
Frohe Botschaft: Die Ein-
trittspreise bleiben auch 2022 
stabil: 3 Euro. Die Marienkir-
che ist ausschließlich von der 
Nordseite (gegenüber Rat-
haus, an der Stadtbibliothek) 
zu betreten. Das Westportal 
dient nur als Ausgang.
Die anheimelnde Ausgestal-
tung der Kirche und die be-
eindruckenden LED-Licht-
projektionen zaubern eine 
einmalige, erwartungsvolle 
festliche Stimmung.
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In diesem Jahr gibt es wieder 
Advent in St. Marien in 
Frankfurt. � Foto: F. Groneberg

zur Bratapfelzeit, dem 337. Fo-
yergespräch, in die Konzert-
halle Bad Freienwalde ein. 
Mit dieser vorweihnachtli-
chen Veranstaltung beteiligt 
sich der Verein am traditio-
nellen Adventskalender der 
Kurstadt.

Bei einem Glas Glühwein und 
leckeren Bratäpfeln können 
weihnachtliche Kurzge-
schichten und Gedichte vor-
getragen und über die nahen-
de Weihnachtszeit in locke-
rer Runde geplauscht wer-
den.

Der „Bratapfel“, ein kulina-
risch-süßer Wintergenuss, 
hat in der kalten und unge-
mütlichen Jahreszeit Hoch-
saison und lässt die Kälte und 
Dunkelheit vergessen und 
alte Kindheitserinnerungen 
wach werden.

Erste Kostproben aus der ei-
genen Weihnachtsbäckerei 
sind ebenso willkommen, wie 
mitgebrachte Beiträge zur 
Bratapfelzeit.
Um Vorbestellungen wird un-
ter der Tel.-Nr.: 03344/332370 
gebeten.

Mystische          Lichternacht
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Oldies & More
Das Original ist zurück!!!
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20 Uhr
Discomusik der
80er, 90er und
2000er Jahre

Haus Schwärzetal

07.01.2023

Tickets:
Touristinfo Eberswalde,
Tel. 03334 64520 • www.reservix.de

PLASMA
SPENDEN
RETTET
LEBEN.
AUS PLASMA
WERDEN
LEBENSNOTWENDIGE
MEDIKAMENTE
HERGESTELLT.

HABEN SIE ODER IHR KIND STÄNDIG SCHWERE INFEKTIONEN?
VIELLEICHT IST ES EIN ANGEBORENER IMMUNDEFEKT.

DIE DUNKELZIFFER LIEGT BEI RUND 100.000 MENSCHEN IN
DEUTSCHLAND, ABER NUR 700 FÄLLE SIND ERKANNT.

FRÜHERKENNUNG KANN LEBEN RETTEN.
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